
E s i st d i e I d ee, d i e Wu ch t g esel l sch a ftl i ch er M a ch tsysü
tem e zu n u tzen , u m e i g en e p o l i ti sch e Po si ti o n en zu
verm i tte l n o d er a n d ere Zi e l e zu e rre i ch en : D er B ri efü
kop f d es B� rg erm ei sters, d i e P l a sti kka rte e i n es g ro �en
Kon zern s a m H em d o d er d i e U n i fo rm d er Po l i ze i
k�n n en T� ren � ffn en , d i e so n st versch l o ssen si n d . D i e
b rech en e i n g efa h ren e D eb a tten a u f u n d k� n n en vo r
a l l em a l s Te i l krea ti ver u n d vi e l f� l ti g er Akti on sko n ü
zep te e i n e wi ch ti g e Form d i rekter I n terven ti o n u n d
Verm i ttl u n g b i l d en . I m Ju l i n u tzten u n b eka n n te Akti vi sü
tI n n en d i ese M eth od en , u m i n d i e D eb a tten u m S i ü
ch erh ei t, Ord n u n g , Au sg ren zu n g u n d a u tori t� res
D en ken e i n zu g re i fen - i n I n se l , e i n em zu d em Ze i tü
p u n kt p o l i ti sch zerstri tten en Ortste i l von Sten d a l . D a s
fo l g en d e si n d e i n Beri ch t m i t D oku m en ten , wi e si e i m
I n tern et zu fi n d en wa ren .

Am 31 . Ju l i 201 2 ver�ffentl i ch te d i e Al tm arküZei tun g
ei n en Arti kel �ber ‹Drei Sch rei ben zwei fel h after H erü
kun ft« sel tsam e Vorg�n ge i n dem k l ei n en Dorf I n sel .
Sch on i n den Tagen davor gab es Presseberi ch te �ber
F l ugb l �tter un d h oh e Sachsch �den durch Farbatü
tacken gegen pol i ti sch Verantwortl i ch e. I n sel i st Ortstei l
von Sten da l un d wi rd von ei n em prom i n enten B�rgerü
m ei ster repr�senti ert. Der freute si ch N PDüUn terst�tzun g,
a l s es darum g i n g, den Ort von en tl assen en Straft�tern
sauber zu h a l ten .
Wi r h aben d i e Zusam m en h �n ge so gut es geh t zu reü
ch erch i eren versuch t. Wi r - das i st ei n e Ber l i n er
Gruppe von Stud i eren den , d i e zu der Zei t eben fa l l s
vor Ort un terwegs war. Wi r wol l ten I n tervi ews m i t B� rü
ger/üi n n en aus I n sel f�h ren zu den Ausei n an dersetü
zun gen i m Ort. Lei der h at kaum jem an d m i t uns reden
wol l en . Wi r erfuh ren aber von den F l ugb l �ttern un d
sp�ter aus der Zei tun g un d i n Tel efon aten auch von
der Fa rbe am Sch l oss un d Laden des Dorfb�rgerm ei sü
ters.

Der H intergrun d
Wi r waren n ach I n sel gefah ren , wei l wi r ei n e Stud i en arü
bei t verfassen wol l ten zur F rage der S i ch erun gsverü
wah run g. I n I n sel war es zu ei n er bem erkenswerten Esü
ka l ati on gekom m en . Gro�e Tei l e der Dorfbev�l kerun g
wol l ten zwei dort woh n en de M �n n er gewa l tsam verü
trei ben (oder l yn ch en?), d i e vor vi el en Jah rzeh nten
Frauen vergewal ti gt h atten un d dan ach l an ge Zei t i n
H aft sowi e darauf fol gen d i n S i ch erun gsverwah run g
si tzen m ussten . Aufgrun d der EUüRech tsprech un g
kam en si e auf m eh r oder wen i ger frei en Fu� - eh er
wen i ger, den n auf d i e Stra�e k�n n en si e si ch so n i ch t
trauen . Stattdessen m usste das H aus sogar von erh ebü

l i ch en Pol i zei ei n h ei ten gesch �tzt werden . I rgen dwan n
m i schte si ch d i e N PD m i t i h rem Spruch ‹Todesstrafe f� r
Ki n dersch �n der« ei n . Dass es h i er gar n i ch t um Ki n derü
sch �n der g i n g, i st eh er ei n e Ran dn oti z un d ei n H i n ü
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wei s darauf, wi e h oh l i st, wer rech ts ti ckt. Aber . . .
doch , ei n b i ssch en g i n g es auch um sexuel l en
M i ssbrauch von Ki n dern . Al l erd i n gs gan z an ders
a l s d i e N PDüKurzden ker das verm el deten . E i n en
Fa l l von ‹Ki n dersch �n dun g« (N PDüJargon ) gab
es n �m l i ch sch on i n I n sel . Al l erd i n gs i n m i tten
der Dorfbewoh n erü/i n n en sel bst, d i e jetzt zum
Jagen gegen ausw�rti ge Sext�ter b l i esen . Daü
m al s sol l te der Fa l l vertuscht werden . Auf den Wi ü
derspruch an gesproch en , gaben Dorfbewoh ü
n er/ üi n n en sogar offen zu , dass es ei n en Un terü
sch i ed m ach e, ob F rem de oder E i n h ei m i sch e
jem an den vergewal ti gen .
So a l so war d i e Lage - un d desh a l b i n teressi erte
uns das Gesch eh en . Gro�e Ergebn i sse k�n n en
wi r aber n i ch t ei n fah ren . Das Dorf sch wi eg. Unser
E i n druck war, dass d i e Dem onstrati on en un d
Ausei n an dersetzun gen der vergan gen en Woü
ch en dan n doch an den N erven gezeh rt h atü
ten . Dass B�rgerm ei ster (ei n N ach fah re von Otto
von B i sm arck), Dorfbewoh n er/üi n n en un d N PD
dan n ei n e Zei tl an g gem ei nsam e Sach e m ach ü
ten , m ag auch ei n i ge ersch reckt h aben . So war,
a l s wi r den Ort besuchten , n ur n och wen i g l os
auf den Stra�en - n ur vor dem H aus der eh eü
m al i gen Straft�ter stan d un ab l �ssi g d i e Pol i zei .

F lugbl�tter - 
pol i tisch m otivierte F�lsch ungen?
Wi r kon nten n ur wen i ge Gespr�ch e f�h ren .
Dabei erfuh ren wi r m eh r �ber d i e vergan gen en
Woch en . Au�erdem kon nten wi r F l ugb l �tter z. T. m i tü
n eh m en un d zum Tei l vor Ort abfotografi eren , d i e i n
den Tagen vor unserem Besuch vertei l t worden waren .
E i n es davon h atte beson deres Aufseh en erregt, den n
sch n el l m el dete si ch der verm ei n tl i ch e Absen der un d
stel l te k l a r, dass er ei n sol ch es Sch rei ben n i e verü
fasst h atte. Offensi ch tl i ch war es ei n e F� l sch un g
- un d sol l te un ter an derem den treffen , der a l s
Absen der auf dem F l ugb l att stan d: Al exan der
von Bi sm arck. Der h atte si ch n �m l i ch m i t sei n em
Ausgren zun gskurs gegen d i e bei den un erü
w�nschten E i nwoh n er un d ei n er deutl i ch en
N �h e zur N PD zwar Appl aus i n Tei l en des Dorfes
ei n geh an del t (un d wah rsch ei n l i ch bei Rechten ),
aber auch ei n e M en ge �rger. B i sm arcks F l ugü
b l att stel l te d i ese N ei gun g n och m al s dar. Es war
a l so so verfasst, dass es von i h m h �tte stam m en
k�n n en - n u r dass er aus takti sch en Gr�n den i n ü
zwi sch en n i ch t m eh r sel bst �ffentl i ch so ag i erte.
Das i st ei n e k l assi sch e Form des ‹Fakes«, ei n er
pol i ti sch m oti vi erten F� l sch un g sch ei n bar offi zi ü
el l er Sch rei ben .
Di e an deren F l ugb l �tter waren offen bar auch
n i cht von den en , d i e a l s Absen der d raufstan ü
den . Zum i n dest i st das von zwei en festgestel l t
worden , wi e i n dem erw�h nten Zei tun gsberi ch t
stan d. Der en tsprech en de Absatz dazu desh a l b
i n vol l er L�n ge: ‹ I m Al tm arkdorf I n sel wurden i n
der vergan gen en Woch e n i ch t n u r F l ugb l �tter
m i t der gef� l sch ten Un tersch r i ft des Ortsb�rgerü
m ei sters Al exan der von Bi sm arck vertei l t, son dern
m i n destens auch n och zwei wei tere Sch rei ben
zwei fel h after H erkun ft. Das h at n un d i e Pol i zei d i ü
rekti on N ord auf N ach frage best�ti gt. Rech erü
ch en der Al tm arküZei tun g h atten ergeben , dass
m eh r a l s n ur ei n gef� l schtes F l ugb l att i n Um l auf

gebrach t wurde. Un k l a r i st gegenw�rti g n och , ob d i e
i m N am en an derer verfassten Sch rei ben ei n en Strafü
tatbestan d erf� l l en , tei l te d i e Pol i zei d i rekti on m i t. E i n e
rechtl i ch e W�rd i gun g der Un ter l agen erfol ge gegen ü
w�rti g durch d i e Staatsanwal tsch aft un d d i e Pol i zei ,
h i e� es. N i ch tsdestotrotz erm i ttl e d i e Pol i zei , um d i e ei ü
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gentl i ch en Verfasser un d auch d i e Vertei l er der F l ugü
b l �tter ausfi n d i g zu m ach en .«
Wi r h aben vi er F l ugb l �tter, d i e i n der Zei t vor unseren
Besuch en vertei l t wurden , geseh en . Bei ei n em d�rfte
der N achwei s, ob es echt oder auch ei n e F� l sch un g
i st, sch wer fa l l en , wei l kei n kon kreter N am e drun ter
steht.
Auff� l l i g war, dass i m g l ei ch en Zei traum auch das
D�bbel i n er Sch l oss, Woh n ort des B� rgerm ei sters Al eü
xan der von B i sm arck, kr�fti g ei n gesaut wurde - m i t
Farbe. Geseh en h aben wi r das n i ch t sel bst, aber es
waren deutl i ch e Fotos i n der Zei tun g. Was von der
Stra�e aus h i n gegen gut zu seh en war, waren Spr�ch e
auf ei n em wei teren
Geb�ude des B�rgerü
m ei sters, wo d i eser
ei n e Art Wei h n ach tsü
m useum betrei bt.
Auch h i erzu stan d
m eh r i n der besagten

Zei tun gsm el dun g:
‹Un tersuch un gen

l aufen auch n och zu
der F rage, wer f� r den
Farbansch l ag auf
das Sch l oss von Al eü
xan der von Bi sm arck
verantwortl i ch i st. H i n ü
wei se gebe es n och
kei n e, erk l � rte d i e Poü
l i zei d i rekti on . Das An ü
wesen war i n der
N ach t zu F rei tag m i t
wei �er Farbe beü
sch m i ert un d ei n Geb�ude an der B 1 88 m i t Pa rol en
bespr�ht worden .«

Dokum entiert: 
Presseerkl�run gen un d üartikel
Pol izeirevier Sten dal , P ressem ittei lu n g N r. : 225/201 2
Sten dal , den 27 . Ju l i 201 2 : 
Sach besch �d igu ng m it h oh em Sach sch aden
B isl an g u n bekan n te T�ter besch m ierten i n der N ach t vom D on ü
n erstag zu m F rei tag das Sch loss D �bbel i n . D ie T�ter beü
spr� h ten i n dem Ortstei l D �bbel i n d i e F ron tfassade des
Sch losses m i t wei�er Fassadenfarbe. E i n e Verkau fsein ri ch tu n g ,
die si ch au ch au f dem Gru n dst� ck befi n det, wu rde eben fal l s an ü
gegri ffen . D i e Un bekan n ten brach ten h i er sch warze u n d wei�e
Lackfarbe au f d i e Sch au fen ster u n d au f Tei l e der Fassade au f.
Es en tstan d, ersten E i n sch �tzu n gen zu folge, e i n Sach sch aden
von m eh reren 1 0 000 Eu ro. Gesu ch t werden Zeu gen , di e H in ü
weise zu m Sach verh al t geben k�n n en . D iese werden gebeten ,
si ch u n ter der Telefon n u m m er 03931 / 685 291 bei der Poü
l i zei zu m elden .

Gef�lschte F lu gb l�tter
D as Al tm arkdorf I n sel , i n dem zwei eh em al ige Sexu al straft�ter
l eben , kom mt n i ch t zu r R u h e. N ach den D em on stration en der
vergan gen en Woch en (wi r beri ch teten ) h aben E inwoh n er i n
dieser Woch e gef�l sch te F l u gb l �tter i n i h ren B ri efk�sten gefu n ü
den .
E in es der Sch reiben tr�gt d i e Un tersch ri ft von Ortsb� rgerm ei ü
ster Al exan der von B i sm arck . Wie d ieser im Gespr�ch m i t der
Al tm arküZei tu n g erk l �rte, h abe er das F l u gb l att n i ch t verfasst.
B ei dem h an dsch ri ftl i ch en Sign et h an dele es si ch u m ein e F�l ü
sch u n g . I n dem Sch reiben werden die I n sel er von dem n och
u n bekan n ten Verfasser au fgeru fen , si ch n i ch t davon abbrin gen
zu l assen , d i e beiden ExüH �ftl i n ge au s dem Ort zu vertreiben .
N ach AZü I n form ation en wu rden au ch n och F l u gb l �tter an derer

Au toren vertei l t. Au ch dabei sol l es si ch n ach Rech erch en u m
F�l sch u n gen h an deln .
I n der N ach t zu gestern h aben h aben Un bekan n te zu dem das
Sch loss von Alexan der von B i sm arck i n D �bbel i n g ro�fl �ch ig
m i t wei�er Farbe besch m iert. E in an der B u n desstra�e 1 88 l i eü
gen des Geb�u de, i n dem - wie i n dem Sch loss au ch - Weih ü
n ach tsdekoration verkau ft wi rd, wu rde au �erdem m i t Parol en
bespr� h t. Krim in albeamte si ch erten gestern Vorm i ttag d ie Spu ü
ren . Zu den gef�l sch ten F l u gb l �ttern i n I n sel kon n te d ie Pol i zei
gestern au f N ach frage kein erl ei An gaben m ach en .
I n der Vergan gen h ei t gab es im m er wieder Dem on stration en ,
au ch von l i n ken u n d rech ten Extrem isten . Zu l etzt, a l s e i n er der
Straft�ter, der zu vor weggezogen war, wieder n ach I n sel zu r� ck
keh rte.

Farban sch lag au f das D�bbel iner
Sch loss
Gro�er Sch reck am fr� h en M orgen . B eim m orgen dl i ch en
Ru n dgan g en tdeckte d ie H au sh �l teri n Al exan der von B i sm arcks
am D�bbel i n er Sch loss Sch m iererei en . D ie F ron tsei te des Faü
m i l i en si tzes des I n sel er Ortsb� rgerm ei sters wu rde � ber N ach t
m i t wei�er Lackfarbe bespri tzt. Wah rsch ein l i ch geh t es au ch bei
diesem An gri ff u m den Konfl i k t u m die beiden eh em al i gen Seü
xu al verbrech er i n I n sel , f� r deren Wegzu g si ch von B i sm arck
ein setzte.
D ie T�ter versch afften si ch verm u tl i ch � ber den Sch losspark
Zu gan g zu m Gel�n de. D ort vertei l ten si e Farbe au f B l u m en u n d
P fl an zen , warfen offen bar Farbbeu tel an d i e Fassade u n d beü
sch m ierten T� ren u n d Fen ster. N u r ei n i ge M eter wei ter an der
B u n desstra�e 1 88 wu rde au ch ei n e Verkau fsh al l e von ‹ B i sü
m arck’s Weih n ach tswel t« attackiert. Un bekan n te sch m ierten Paü
rol en wie ‹ Kein e I n sel f� r N azi s« oder ‹ B i sm ark h al ts M au l « an
die Sch au fen ster ü ü f� r jeden Au tofah rer si ch tbar. Al exan der von
B i sm arck sel bst h i el t si ch zu m Tatzei tpu n kt i n B ayern au f,
m ach te si ch aber au f den H eimweg , u m die Sch �den selbst zu
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begu tach ten . ‹ D a waren ein deu tig krim in el l e Leu te am Werk,
di e das Th em a I n sel wieder an h eizen wol l en«, sag te von B i sü
m arck im Gespr�ch m i t der Vol ksstim m e. Er i st si ch si ch er,
‹ au s I n sel kom m en sol ch e An gri ffe n i ch t«. Vielm eh r g l au bt er
an ein en l i n ksü au ton om en H in tergru n d. ‹Wi r h aben die ja
sch on bei den D em on stration en i n I n sel erl ebt«, sag te von B i sü
m arck. D ie Pol i zei h at E rm i ttl u n gen au fgen om m en , sch �tzt den
Sch aden au f m eh rere 1 0000 Eu ro. Am Don n erstag erh iel ten
die B ewoh n er von I n sel zu dem ein en gef�l sch ten B rief m i t der
Untersch ri ft von B i sm arcks. Darin h ei�t es: ‹ I ch kan n m i r n i ch t
vorstel l en , dass d ie M �n n er i n u n serem Ort b l ei ben . Es wi rd
erst Ru h e geben , wen n di e Straft�ter weg si n d.« D er B rief en det
m i t der Au fforderu n g : ‹Wi r sol l ten u n s n i ch t von u n serer En tü
sch lossen h ei t, d i ese M �n n er au s u n serem D orf zu vertreiben ,
abbrin gen l assen . I n sel i st kein Th erapieüDorf! ‹ I n beiden F�l l en
h at von B i sm arck An zeige erstattet. « Was passi ert, i st n i ch t i n
Ordn u n g . D as sch i e�t wei t � ber das Ziel h i n au s«, sag te er. D ie
An sch l �ge u n d der B ri ef si n d f� r Alexan der von B i sm arck au ch
ein wei terer B eweis f� r d i e n otwen dige H i l fe au s M agdebu rg .
‹Wi r a l l e i n e si n d m i t der S i tu ation ei n fach � berfordert.«

Sch m ierereien am Sch loss des u m stri tten en B � rgerü
m eisters (erstel l t 27 . 07 .1 2 , 1 7 : 38h )
Un bekan n te h aben i n der N ach t zu F rei tag d ie Fassade des
Sch losses D�bbel i n i n der Al tm ark bespr� h t. An dem Woh n si tz
des u m stri tten en Ortsb� rgerm eisters von I n sel , Al exan der von
B ism arck (CD U) , en tstan d ein Sach sch aden von m eh reren 1 0
000 Eu ro, wie d i e Pol i zei i n Sten dal m i ttei l te.
I m Ortstei l I n sel woh n en sei t m eh r a l s ei n em Jah r zwei fr� h ere
Sich eru n gsverwah rte, gegen di e B ewoh n er des Dorfes m eh rü
fach dem on striert h aben . B i sm arck war vorgeworfen worden ,
di e Stim m u n g an zu h ei zen u n d si ch n i ch t au sreich en d von
rech tsextrem en Dem on stran ten d i stan ziert zu h aben . Lau t Poü
l i zei besch m ierten di e T�ter Fassaden u n d Sch au fen ster m i t
wei�er u n d sch warzer Farbe.

N och u nklar, ob Straftatbestan d erf� l l t i st
I nsel : Drei Sch reiben zweifelh after H erku nft
I m Al tm arkdorf I n sel wu rden i n der vergan gen en Woch e n i ch t
n u r F l u gb l �tter m i t der gef�l sch ten Un tersch ri ft des Ortsb� rgerü
m eisters Al exan der von B i sm arck vertei l t, son dern m in desten s

au ch n och zwei wei tere Sch reiben zwei fel h after H erku n ft. Das
h at n u n d ie Pol i zeidi rektion N ord au f N ach frage best�tig t. Reü
ch erch en der Al tm arküZei tu n g h atten ergeben , dass m eh r a l s
n u r ei n gef�l sch tes F l u gb l att i n Um lau f gebrach t wu rde.
Un klar i st gegenw�rtig n och , ob d i e im N am en an derer verü
fassten Sch reiben ei n en Straftatbestan d erf� l l en , tei l te di e Pol i ü
zeidi rektion m i t. E in e rech tl i ch e W� rdigu n g der Un terl agen erü
folge gegenw�rtig du rch di e Staatsanwal tsch aft u n d di e Pol i zei ,
h i e� es. N i ch tsdestotrotz erm i ttl e d i e Pol i zei , u m die e igen tl i ü
ch en Verfasser u n d au ch di e Vertei l er der F l u gb l �tter au sfi n dig
zu m ach en . Un tersu ch u n gen l au fen au ch n och zu der F rage,
wer f� r den Farban sch l ag au f das Sch loss von Alexan der von
B ism arck veran twortl i ch i st. H inwei se gebe es n och kei n e, erü
k l �rte d ie Pol i zeidi rektion . D as Anwesen war i n der N ach t zu
Frei tag m i t wei�er Farbe besch m iert u n d ei n Geb�u de an der B
1 88 m i t Parolen bespr� h t worden .

Tech n isch e Tipps f� r Fakes
Also gu t: Du h ast ei n e I dee f� r ei n Fake. D am i t es e i n sch l �gt, m u ss es aber gu t
gem ach t sein . D as Au sseh en m u ss g l au bw� rdig sein . H ast D u D i r ei n en Absen der
au sgedach t, m u ss das Ou tfi t zu m Sin n passen . B en u tzt Du den N am en ein er
vorh an den e Organ i sation oder I n sti tu ti on , so sol l te der F l u gb l att, P l akat oder
B ri efpap ier dem en tsprech en , was di ese au ch ben u tzt. Um an d ieses ran zu kom m en ,
kan n st Du im I n tern et n ach dort gespeich erten D oku m enten fah n den , d . h . sol ch e, d i e n i ch t a l s
Websei te gestal tet, son dern im Orig in al l ayou t vorh an den si n d a l s B i l d oder z. B. a l s P D F zu m
D own loaden . Geh t das n i ch t so besu ch e di e Gru ppe oder sch reibe si e u nverf�n g l i ch an . Ku rze Zei t
sp�ter h ast D u wah rsch ein l i ch e in en B riefkopf. Aber m ach das u n au ff�l l i g , den k D i r ei n en ein fach en
Gru n d au s (z. B. I n teresse an M i tg l i edsch aft, B i tte u m Au fn ah m e i n P ressevertei l er . . . ) u n d ein e
an dere Adresse.
Un tersch ri ften l assen si ch so au ch besorgen , vi el e si n d au ch im I n tern et. An son sten : Wer ken n t
sch on ei n e Un tersch ri ft im Zwei fel e i n fach i rgen dein e m ach en .

Kosten m eist n ich t ganz zu verm eiden . . .
D am i t Fakes g l au bw� rdig r� berkom m en , m � ssen si e e i n b i ssch en sch ick au sseh en . Au ch wen n I h r
ein en eigen en , gu ten Kopierer h abt au s Spu ren gr� n den i st das zu m in dest n i ch t an zu raten , wen n I h r
den B riefkopf an derer f� l sch t. Al so wi rd etwas Geld an ein en Copysh op geh en . Am besten im m er
au ch an dere Kopiervorl agen dabeih aben , dam i t I h r d i e Vorl age au stau sch en k�n n t, wen n m al
Pap ierstau i st u n d n i em an d was m i tkriegen sol l .

Spu ren
N u tzt �ffen tl i ch e Kopierer. Wen n I h r sp�ter den oberen u n d u n teren Zettel vern i ch tet, k�n n t I h r
ein fach den fertigen Kopien stapel au s dem Kopierer n eh m en , den n d i e an deren Zettel si n d ja von

Ba
uk

as
te

n




